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Im füdlichen Deutfchland find die Rathhäufer diefer Zeit nicht fo zahlreich, 
werden aber mehr in den ausgeprägten Formen der claffifchen Renaiflance durchge- 
bildet. Die nahe Verbindung der dortigen großen Handelsftädte mit Italien führte 
bald zu diefer firengeren Auffaffung hin. Das Rathhaus zu Landshut hatte 
einen Erker vom J. 1571 mit antikifirender Decoration; das zu Am berg ift durch 
einen prächtigen, 1552 erbauten Altan aufSäulen und durch einen reich gefchmück- 
ten Saal bemerkenswerth. In Heilbronn wurde nach einem Brande vom J. 1535 

Fig. 964. Der goldene Saal im Augsburger Rathhaufe. 

das Rathhaus erneuert und feit 1589 das öftliche Nebengebäude und die Hinter- 
feite desfelben in entwickelter Renaiflance hinzugefügt. Das Rathhaus zu Mühl- 
haufen im Elfaß ward 1552 in einfacherer Anlage, aber mit reicher Bemalung 
ausgeführt. Zu den anmuthigften Werken gehört das um 1592 errichtete Rath- 
haus in Konftanz, namentlich das auf den inneren Hof fchauende Hinterhaus. 

Vom J. 1570 datirt das fehr ftattlich angelegte Rathhaus zu Schweinfurt, ori- 
ginell und malerifch componirt, mit einem von hohem achteckigen Thurm über- 
ragten Mittelbau und zwei Wendeltreppen, im Innern ebenfalls in tüchtigen For- 
men durchgebildet. Noch bedeutender und anziehender ift der Bau, welchen die 


